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Heute Sejmſitzung. ß | 2 3 
Die Verlautbarung der Sejimkanzlei. ll 6 Aung pl | il? 2 U 
Warſchau, 28. März. Die Sejmkanzlei verlautbart: 89 


Artikel 35 der Ve lautet: | 7 8 2 4 
ede Die Ronferenzen der defignierten Minifterpräfidenten. 


4 „Jeder Geſetzentwurf, der vom Sejm beſchloſſen wur⸗ 
1 ne sen N e Warſchau, 28. März. Der deſignierte Minifterprä- Klubs hat überhaupt nicht ſtattgefunden, wie dies aus dem 
zu ändern oder abzulehnen, fo muß er dies dem Sejm bin⸗ dent, Abg. Johann Pilſudskt, hatte für geftern eine folgenden Brief an das Sekretariat des Präſidiums des Mi- 
nen 30 Tagen ankündigen und dann binnen weiterer 30 Ta- Konferenz mit den Vertretern der Sejmklubs angeſetzt. |nifterrates zu Handen des Herrn Oberleutnant Karczewski 
ge dem Sejm das Projekt mit den vorgeſchlagenen Aende⸗⸗ Um 12 Uhr empfing Pilſudsti den Vertreter der veno- hervorgeht: 5 
rungen übermitteln lutionären Fraktion Abg. Marſan Malinowski, um 1.30 „In Beantwortung der telephoniſchen Einladung des 
Wenn der Sejm die vom Senat beantragten Aenderun⸗ Uhr wurden die Vertreter der Linkspartejen und des Zen- Obmannes des Nationalen Klubs Herrn Abg. Rybarst i 
gen mit gewöhnlicher Mehrheit beſchließt, oder mit 11 Zwang: trums und zwar die Abgeordneten: Dembski (Piaſt), zu einer Konferenz durch Herrn Abg. Johann Pil ſudski be⸗ 
Nigftel der Abſtimmenden ablehnt, ſo ordnet der Staatsprä⸗ Niebzialkowski (PPS) und Rog (Wyzwolenie) ehre ich wich folgende Antwort zu übermitteln :. 
ſident die Verlautbarung des Geſetzes in dem durch den neu- empfangen. Bi Wuchmittag um 4 Uhr hat Abg. Pilfudsti, Der Obmann des Nationalen Klus dankt höflichſt für 
erlichen Beſchluß des Sejm feſtgelegten Wortlaut an“: die Repräſentanten des jüdiſchen Klubs, um 5 Uhr die Ver⸗ die Einladung. Die politiſche Stellungnahme des Nationalen 


"+ 8 err a N R 2 g Pr . 8 8 2 

Perinfich des 9 tpräliminares beſtimmt Artikel 25 treter des ukrainiſchen Klubs, die Abg. Lewieki und Se⸗ Klubs iſt bekannt. Dieſelbe wurde auf eine deutliche Weiſe 
n . wis jlewicz, um 5.30 Uhr den Vertreter des weißruſſiſchen während der früheren ſowie auch während der jetzigen Kriſe 
“gm ET 5 f 5 Klubs, Abg. Je re wicz, fi Mit den Vertretern feitgelegt. Der Nationale Klub will nicht einmal um eine 
„Wenn der Sejm im Laufe von 15 Tagen nach Erhalt aug. N res, empfangen ſeſtgeleg ; 0 . ü 

des Budgets mit ag durch ir Senat Pr aa des deutſchen Klubs konnte keine Konferenz jtattfinden, denn Stunde die Kriſe verlängern und nimmt an der Konferenz 

derung keinen neuerlichen Veſchluß faßt (Artikel 35 Abſ. 3) keines der Mitglieder dieſes Klubs war in Warſchau anwe⸗ die er als überflüſſig erachtet, nicht teil. 

werden die Aenderungen des Senates als angenommen be“ ſend. Damit hat der Abg. Pilſudski feine Beratungen mit Mit dem Ausdrucke der Hochachtung und Ehrerbietung: 


trachtet“ den Vertretern des Sejmklubs beendet. N Der Sekretär des parlamentariſchen Nationalen Klubs: 

” Die Aenderungen des Senates find dem Sejm am 15. Die Konferenz mit de Distretern des Nationalen Medard Kozlowski m. p. 
ärz zugekommen, der letzte Termin ſomit zur Stellung⸗ 7 Ri 

nahme den beſchloſſenen Yenberumgen gegenüber endet für Ankündigung der Auflöfung des Sejm und der 


den Sejm am Sonntag, den 30. März l. J. Am 25. Mürz ; R 
hat der Budgedausſchuß des Sejm einen Beſchluß gefaßt, Ausſchreib ung neuer wahlen 
auf Grund deſſen gewiſſe Aenderungen des Senates ange⸗ Warſchau, 28. März. Aus offiziellen Kreiſen wurde mit den Vertretern der Regierung, mit der PPS. ⸗vevolutio⸗ 
nommen und gewiſſe Aenderungen abgelehnt worden ſind. geſtern folgendes Communique über die Verhandlungen und näre Fraktion, mit den Abg. Jaworowski und Malinowski, 
Der Sejmmarſchall hat bis zum letzten möglichen Termin die weiteren Abſichten des zum Miniſterpräſidenten deſignierten den Vertreter der NPR.⸗Linken, Abg. Waszkiewiez und mit 
Sitzung des Sejm nicht einberufen in der Hoffnung, daß Abg. Johann Pilſudski verlautbart: den Vertretern der Minderheitenklubs, für welche erſchie⸗ 
unterdeſſen die Regierungskriſe, die durch den Beſchluß des „Der zur Bildung der Regierung deſignierte Abg. Jo⸗ nen waren: Jüdiſcher Klub die Senatoren Davidſon und 
Sejm vom 14. März hervorgerufen worden iſt, erledigt ſein hann Pilſudski widmete den heutigen Tag Konferenzen mit Körner, ukrainiſcher Klub die Abg. Lewicki und Gelewicz, 
u > wollte ſich nämlich an den alten Brauch halten, den Vertretern der parlamentariſchen Klubs. eee 55 0 es 9 1 
während einer Regierungskriſe die geſetzgebenden Kör⸗ Der Nati Klub ae . Die Vertreter des deutſchen Klub konnten von in⸗ 
perſchaften keine Sitzung abhalten, insbeſondere über Ange⸗ e eee u N e en ee eee ladung zur Konferenz keinen Gebrauch machen, da ſie ſich 
legenheiten, über die ſich die neue Regierung äußern müßte. wähvend der Konferenzen mit Marſchall Szymanski genü- außerhalb Warſchaus befanden“. 
e e e en ee e en wee; eng aufg dar werden f. Gerüchte über das neue Kabinett. 
5 7 zur 3 yon ie ee Im Namen des Zentrolew find zur Konferenz im Bel“ Warſchau, 28. März. Ueber das durch den Abg. Jo⸗ 
e e ei 5 eim es Bu ee > veder der Vizemarſchall Rog und der Abg. Niedzialkowski hann Piljudsti zu bildende Kabinett find in politiſchen 
970 29 En © 55 180 eee e 700 9 ard und Dembski erſchienen. Im Laufe der Konferenz hat der Kreiſen verſchiedene Gerüchte, von denen einige ſogar eine 
—.—— März (Samstag) einzuberufen mit der Tages Fa a en ae en u 8 nber en 1 en er engen = 
3 x . 1 0 Fragen, die im Zuſammenhange mit der Notwendigkei ſoll nach einer Verſion wahrſcheinlich Marſ Pilſudski 
3 en des e ee über die Aenderungen Entſpannung der politiſchen Situation ſtehen und das zum an dem Kabinette nicht teilnehmen. Er ſoll ſich ausſchließlich 
> Senates an den Budgetpräliminaren für das Jahr Zwecke der Ermöglichung der Durchführung ruhiger Wahlen dem Inſpektorate der Armee widmen und als Kriegsmini⸗ 


W . 5 5 beſprochen. Es ift nämlich die Abſicht des defignierten Mi- ſter einen ſeiner vertrauten Generäle delegieren Nach ei- 
Er hat dies aus folgenden Gründen getan: niſterpräſidenten ſchon in der nächſten Zeit dem Staatsprä⸗ ner anderen Verſion ſollen hingegen die Miniſter, denen der 
1. Artikel 25 und 35 der Verfaſſung verleihen dem ſidenten den Antrag zu unterbreiten, den Sejm aufzulöſen Sejm das Mißtrauen ausgedrückt hat, ſomit Pryſtor und 


1 


Seim das Recht, binnen 15 Tagen ſeine Stellung zu den und neue Wahlen auszuſchreiben. | 
Aenderungen, die der Senat an den wichtigſten Geſetzen, das Sodann hatte Abg. Johann Pilſudski eine Konferenz 
it an dem Budgetpräliminare für das Jahr 1980-31 ge⸗ 


Czerwinski, dem neuen Miniſterium Pilſudski angehören, 
doch ſollen dieſelben andere Portefeuilles erhalten. 


wach De denn e . Die vorausfichtliche Zuſammenſetzung des Rabinettes 

2. Die Regierung hat auf die Stellungnahme des Sejm : 4 e 

fe den Senatsänderungen keinen Einfluß genommen, denn fü AR meet und Juſtizminiſter: Johann Pil u K ec r 1 Handel und Industrie: Ing. Eugen 
ie hat Gel t de ei ; Et. | 5 g 

:!:!!! f e Tr Aprehun: 8 Staniemic; 

Ses ont ale feitzulegen. 1 0 eee 1 ers Nan 9 J. Oſmolowski, geweſener talemsti öffentliche Arbeiten: Ing. Andreas Mo - 
des die Regierung vor einer Woche verſtändigt, daß er die N . N j 2 > 

Abſicht habe, das Budget auf die Tagesordnung des Sen Außenminiſter: Auguſt Zaleski. ſüt e und Fürſorgeminiſter: General Hu ⸗ 

en des 9 en re über die 1 Heeresminiſter: General Rydz⸗Smigly. hab: Poft- und Telegraphenminiſter: Oberſt Boerner 

Regierung in dieſer Frage erhalten. Unterrichtsminiſter: Prof. Hryniewlecki. iter iſteriums: ft Ma 

„3 Unter Beachtung des parlamentariſchen Brauches, da, 2 e 0 85 5 1 3 . N. 7 des Finanzminiſteriums: Oberſt J. Matu⸗ 

während der Kriſe keine Beratungen ſtattfinden ſollen, hat 5 8 9 5 3 ; 


Ber a are dieſen Saar Henke ! TE ge. Re 
 apnfien der aſſung und ſogar über das ſtaatli umerkung. Heute wurde an die Abg. die Tagesord- Zweck die Kompetenz und den Bereich der Arbeiten der Be⸗ 
denerefſe geſtellt. So wurden vor drei Monaten, im Dezem- nung der 86. Sitzung des Sejm am Samstag, den 29. März, zirksverbände je Krantentaffen 9 5 des allgemein uad 
Or. 1929, während der Kriſe (Die Demiſſion der Regierung um 11 Uhr vormittags, verſendet. Dieſe Tagesordnung deckt chen Verbandes der Krankenkaſſen auf dem Gebiete der Ver⸗ 
ed Switalski wurde am 7. Dezember angenommen und die ſich mit den oben angeführten Punkten. waltung, der ärztlichen Behandlung und der wirtſchaftlichen 
e Regierung hat die Amtsgeſchäfte am 30. Dezember — — N Tätigkeit feſtzuſetzen, ſowie auch das gegenſeitige Verhältnis 

bernommen). am 18. und 21. Dezember zwei Sitzungen ab⸗ Or i d ff dieſer Inſtitutionen zu beſtimmen, ſchließlich die Feſtſetzung 
Behalten, um dem Staate die Beträge aus der Gebäude⸗ gan ſierung er Rrankenkaffen. der Tätgkeit auf dem Gebiete der Inſpektion und Luſtration 
ſteuer, die am 31. Dezember 1929 erlöſchen ſollte, zu vetten. Im Miniſterium für Arbeit und ſoziale Fürſorge hat der Kreisverbände der Krankenkaſſen und der Kreis⸗Verſi⸗ 

eber dieſe Frage hat damals in der Kammer der Abg. Dr. unter Vorſitz des Miniſters Pryſtor eine Konferenz in cherungsämter. Die Beratungen dauerten einen ganzen Tag. 

zanowski, ſomit ein Mitglied der Regierungspartei ve. Anweſenheit des Vizeminiſters General Hubieki, der Ver⸗ Nach Beſprechung obiger Angelegenheiten haben die Ver⸗ 
. ert. Niemandem iſt damals der Gedanke gekommen, gegen treter des Verſicherungsdepartements und der Kreisämter treter der einzelnen Verbände der Krankenkaſſen über die 
in Abhaltung der Sitzungen des Sejm während der Kriſe für Verſicherungen und des allgemein ſtaatlichen Verbandes Tätigkeit der Verbände Bericht erſtattet. 

proteſtieren. der Krankenkaſſen ſtattgefunden. Die Konferenz hatte den — 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


galſche nachrichten in Amerika f 3 
über den Bankerott von 50 ip | holte 
polniſchen Städten. | 


Warſchau, 28. März. In der amexikaniſchen Preſſe er⸗ 
ſchien ein Telegramm der „United Preß“ aus Warſchau über 
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teite in Dentichland. 


Dr. Bruning beauftragt. 


4 


die angebliche Anmeldung des Konkurſes durch 50 weſtpolni⸗ 


Brelin, 28. März. Der Reichspräſident hat den Reichs⸗ 


ſche Städte. Im Zuſammenhang damit erklärt das Mini⸗ tagsabgeordneten Dr. Brunäng mit der Bildung des Ka⸗ 


ſterium des Inneren folgendes: 


Infolge der ſchwierigen allgemeinen wirtſchaftlichen 


Verhältniſſe haben ſich auch die polniſchen Städte in einer vormittag den Reichstagsabgeordneten Dr. Bruning und er: | 


ſchwierigen finanziellen Lage befunden. Die Schwierigkei⸗ 
ten der Städte werden noch durch den Umſtand vergrößert, 
daß enige von ihnen in den abgelaufenen Jahren, insbeſon⸗ 
dere in den zentralen und öſtlichen Wojewodſchaften, auf 
großer Baſis Inveſtitionen vorgenommen haben. Infolge 
Mangels eines entſprechenden langfriſtigen Kredites muß⸗ 
ten ſie die Deckung aus ihren normalen Einnahmequellen 
ſchöpfen, die grundſätzlich nur für ordentliche Ausgaben be⸗ 
ſtimmt ſind. 

Im Zuſammenhange mit dem Obigen mußten die Städte 
kurzfriſtige Anleihen machen und infolge der Verringerung 
der Steuereinläufe konnten ſie nicht immer den Termin der 
Abzahlungen dieſer Anleihen einhalten. 

Auch im abgelaufenen Jahve ereigneten ſich einige Fäl⸗ 
le, daß Wechſel einiger Städte ‚die nicht terminmäßig ein⸗ 
gelöſt worden ſind, proteſtiert wurden. Dieſe letztere Tat⸗ 
ſache, gab Polen feindlich geſinnten Faktoren die Gelegen⸗ 
heit, das Gerücht über den Bankerott polniſcher Städte in 
Umlauf zu bringen und die tendenziöſe Nachricht der „Uni⸗ 
ted Preß“ iſt um ſo kraſſer, als in derſelben die Rede von 
den Banlerotts von Städten im weſtlichen Teile Polens iſt, 
wo gerade die Städte die finanziellen Schwierigkeiten nicht 
ſo empfinden wie in den öſtlichen Wojewodſchaften und de⸗ 
ven Wirtſchaft ſich im allgemeinen normal entwickelt. Das 
Miniſterium des Innern erklärt mit Nachdruck, daß unab⸗ 
hängig von der Unmöglichkeit der Entſtehung einer ſolchen 
Erſcheinung im Staate, wie der Bankerott eines Verbandes 
oder einer territorialen Selbſtverwaltung, die doch die 
Grundlage der ſtaatlichen Organiſation bilden, der uner⸗ 
wünſchte Fall des Proteſtes von Wechſeln der Städte nur 
eine vereinzelte Erſcheinung war und infolge von momenta⸗ 
nen Kaſſadifiziten in einzelnen Städten entſtanden iſt, welche 
Defizite aber die Städte ſelbſt ohne eine beſondere Hilfsak⸗ 
tion ſeitens des Staates beziehungsweiſe der Bank Polski 
gedeckt haben. 


Die reichsdeutfche Preſſe über die Rede 
des Minifters 3aleski. 


Wie wir berichtet haben, hat Außenminiſter Zale 871 


auf dem Bankette der Geſellſchaft zu Internationalen Un⸗ 
terſuchungen in Warſchau eine Rede über die letzten mit 
Deutſchland abgeſchloſſenen Verträge gehalten. 

Die ganze reichsdeutſche Preſſe bringt dieſe Rede aus⸗ 
führlich. Die demokratiſchen Zeitungen enthalten ſich jeden 


Komentares, hingegen verſieht die nationaliſtiſche Preſſe die ſtern bei der weiteren Beratung des Bergbaugeſetzes in wich⸗ Fra 
Rede mit dem Titel „Der Triumph Polens infolge des Ab- tigen Abſtimmungen nicht gegen die Regierung zu ſtimmen J 


binetts beauftragt. 
| Brelin, 28. März. Der Reichspräſident empfing heute 


teilte ihm den Auftrag zur Neubildung der Reichsregievung. 
Hierbei brachte der Reichspräſident zum Ausdruck, daß es 
ihm angeſichts der Schwierigkeiten der parlamentaviſchen 
Lage nicht zweckmäßig erſcheine, die künftige Reichsregierung 
auf einer koglitionsmäßigen Bindung aufzubauen. Dr. Brii⸗ 
fing hat den ähm in dieſer Form erteilten Auftrag ange: 
nommen. 


Außerdem empfing der Reichspräſident heute vormittag 
den Reichstagspräſidenten Löbe zu einer Beſprechung dur 
durch den Geſamtrücktritt der Reichsregierung entſtandenen 
politiſchen Lage. 

Berlin, 28. März. Die Neubildung der Reichsregie⸗ 
rung wird lebhaft beſprochen, obwohl poſitive Meldungen 
über den Stand der Verhandlungen nicht vorliegen. Allge⸗ 
mein werden die Ausſichten Dr. Brünings recht optemiſtiſch 
beurteilt. Man glaubt, daß er bereits im Laufe des heutigen 
Tages ſpäteſtens aber bis morgen mittag ſein Kabinett zu⸗ 
ſammengeſtellt haben wird. 


esseseeesssesese esse eee eee 


nichts einlaſſen, was über ſeine Vrepflichtungen, die ſich aus 
der Völkerbundsſatzung ergeben, etwa hinausgehe. Weiter 
berichtet das Blatt der engliſchen Arbeiterpartei, daß die 
italieniſche Delegation unerſchütterlich an ihrer Forderung 
auf Flottengleichheit mit Frankreich beſtehe, während die 
Fvanzoſen ebenſo beharrlich dieſen italieniſchen Anſpruch 
ablehnen. 

Die franzöſiſchen Blätter beurteilen allgemein die Aus⸗ 
ſichten der Londoner Flottenkonferenz wenig zuverſichtlich. 
Die meiſten franzöſiſchen Blätter erklären, daß die von Eng⸗ 
land und Amerika in Ausſicht genommenen Paktentwürfe 
nicht das richtige ſeien. Es handele ſich faſt ausſchließlich um 
ſchöne, doch nur ſtiliſtiſch wertvolle Formeln, die für die 
Praxis ohne Bedeutung wären. 


Beſchleunigung der Saarverhandlungen 
i Berlin, 28. März. Die deutſch⸗franzöſiſchen Saarver⸗ 
handlungen waren in letzter Zeit ſtark in Stocken geraten. 
Die Führer der beiderſeitigen Abordnungen haben den Blät⸗ 
tern zufolge in einer Unterredung am Donnerstag beſchloſ⸗ 


‚Ten, die Verhandlungen nunmehr in beſchleunigtem Tempo 


fortzuführen. 


Einigung zwiſchen Liberalen und 
Arbeiterpartei in England. 

London, 28. März. In England ſoll eine Einigung zwi⸗ 
ſchen den Liberalen und der Arbeiterpartei erreicht worden 
ſein. In engliſchen politiſchen Kreiſen wird dieſe Nachricht 
vielfach beſprochen, da die jetzige Regierung Maodonalds nur 
aus Mitgliedern der Arbeiterpartei beſteht und auf die Un⸗ 
} 


| 
! 
. 


terſtützung der Liberalen im Parlament angewieſen iſt. Dieſe 


Untterſtützung wird der Arbeiterregierung bei den Abſtimmun⸗ 
gen über das Bergbaugeſetz voll gewährt werden. Die Par⸗ 
lamentsfraktion der engliſchen Liberalen beſchloß nämlich ge⸗ 


mark für den Oſten gefordert, auf die Dauer von fünf Jah⸗ 
ren, zur Senkung der Zinſen auf Reichsbanbdiskont zur 
Schaffung eines Betriebserhaltungsfonds für Betriebe aller 
Größen, zur Fortſetzung der Umſchuldung und zur Regulie- 
vung der Kreditverhältniſſe. 


Die Affäre KRutiepow aufgeklärt. 


. Paris, 28. März. Die Entführung des zariſtiſchen ruſſi⸗ 
ſchen Generals Kutiepow aus der franzöſtſchen Hauptſtadt 
ſoll nunmehr aufgeklärt worden ſein. Ein großes franzöſi⸗ 
ſches Blatt berichtet, daß es der Pariſer Polizei gelungen 
ſei, die Perſönlichkeiten der vier Männer und des falſchen 
Polizeibeamten, die Kutiepow entführten, feſtzuſtellen. Der 
falſche Polizeibeamte habe ſchon ſeit längerer Zeit in Pa⸗ 
vis gewohnt. Ein anderes franzöſiſches Blatt berichtet, daß 
einer der fünf an der Entführung beteiligten Bolſchewiſten 
jetzt Gewiſſensbiſſe bekommen habe und ſich freiwillig der 
Pariſer Polizei geſtellt hätte. Er habe ſeine Mithelfer der 
Polizei angegeben. Nach den Ausſagen dieſes Manes ſoll 
Kutiepow an der franzöſiſchen Weſthüſte auf ein vuſſiſches 
Schiff gebracht worden ſein. Dieſes Schiff habe ihn dann 
nach der ruſſiſchen Seefeſtung Kronſtadt gebracht, von wo 
105 weiter nach Moskau transportiert worden ſei. 


Eſtniſch⸗lettiſche Minifterbefprechung. 


1 

Riga, 28. März. In der Hauptſtadt des Oſtſeeſtaates 
Eſtland begann geſtern eine Beſprechung des eſtniſchen Au⸗ 
ßenminiſters mit dem lettiſchen Miniſterpräſidenten, der zu⸗ 
gleich das lettiſche Außenminiſtevium verwaltet. Erörtert 
wurden politiſche und wirtſchaftliche Fragen, die beide Staa! 
ten intereſſieren. Insbeſondere wurde geſtern die Durchfüh⸗ 
‚rung der Zollunion zwiſchen Eſtland und Lettland beſpro⸗ 
ı hen, über die ſchon ſeit Jahren verhandelt wird ſowie die 
ge einer Zuſammenarbeit Eſtlands und Lettlands im 
Völkerbund. 


ſchluſſes des Liquidationsabkommens und des Handelsver⸗ und nur ſolche Abänderungsanträge einzubringen, die von 


trages“. 
Miniſter Zaleski betont die Erfolge, die Polen bei den 
Verträgen mit Deutſchland erreicht hat. Das Zentrumorgan 


der engliſchem Regierung gebilligt worden ſind. Damit dürfte 
5 Annahme des Bergbaugeſetzes in England geſichert ſein. 


In konſervativen engliſchen Kreiſen legt man den Beſchluß 
„Germania“ ſchreibt: „Die Rede des Miniſters Zaleski wird der Liberalen dahin aus, daß die Verſtändigung nicht nur 


Ar beitsloſenunruhen in Pabjanice. 
Am Donnerstag war Pabjanice der Schauplatz von Un⸗ 


in Deutſchland nicht ohne Bitterkeit geleſen werden. Der die Bergbauvorlage betreffe, ſondern das auch eine Einigung ruhen vor dem dortigen Magiſtrate. 


Miniſter Zaleski hat leider vollkommen recht, wenn er feſt⸗ über die Wahlrechtsreform zwiſchen den Liberalen und der 


ſtellt, daß Polen durch Abſchluß des Liquidationsabkommen 


mit Deutſchland nur Vorteile erlangt hat“. Die Zeitung habe den Liberalen Zugeſtändniſſe in der Wahlrechtsfrage 


Arbeiterpartei erzielt worden ſei. Die engliſche Arbeiterpartei 


Vor dem Gebäude der Abteilung für ſoziale Fürſorge 
hatten ſich ca. 400 Arbeitsloſe angeſammelt, die eine aggreſ⸗ 
ſive Stellung einnahmen und die Auszahlung von Aushilfen 


weiſt darauf hin, daß zur geit des Abſchluſſes des Abkom⸗ gemacht, wofür die Liberalen dic Regierung Macdonalds un- forderten. 


mens in deutſchen Händen kaum zehn Prozent des deutſchen 
Grundbeſitzes in Polen waren. Von 29.000 geweſenen preu⸗ 
ßiſchen Rentenanſiedlungen befindet ſich heute kaum die 
Hälfte in deutſchem Beſitz. 


Rückkehr des Präfidenten Wroblewski 
Der Präſident der Bank Polski Dr. Ladislaus Wro⸗ 


hat die Amtsgeſchäfte übernommen. 


Die Beurteilung der Flottenkonferenz. 


ſe. Der Pariſer Korreſpondent eines großen engliſchen Blat⸗ 
tes berichtet, daß die franzöſiſche Regierung nicht an ein 
ſogenanntes Mittelmeerlocarno denke. Briand habe viel⸗ 
mehr bei ſeinen Vertragsforderungen den Artikel der Völ⸗ 
kerbundsſatzungen im Auge, welcher den Völkerbundſtaaten 
mehr oder weniger freie Hand laſſe, ob ſie gegen einen an⸗ 
greifenden Staat vorgehen ſollten oder nicht. Es ſei ki. 
her ſchon einmal ein allgemeiner Vertrag vorgeſchlagen wor⸗ 
den, durch welchen ſich die Unterzeichner verpflichten ſoll⸗ 
ten, jedem Staate, der angegriffen wird, unverzüglich Bei- 


terſtützen würden. 


Diese Auffaſung wird von einem liberalen engliſchen 


Blatt beſtätigt. Dieſe Zeitung erklärt nämlich, es gelte als 
ausgemacht, daß eine Art Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen den 
Führern der Arbeierpartei und der liberalen Partei verein⸗ 


form durchzuführen. 


Der konſervative Abgeordnete und frühere Finanzmini⸗ 

ſter Churchil erklärte geſtern in einer konſervativen Ver⸗ 
London, 28. März. Mit den politiſchen Fragen der ſammlung, es beſtehe Gefahr, daß das Einvernehmen zwiſchen hat 
Londoner Flottenkonferenz beſchäftigt ſich die engliſche Preſ⸗ den Liberalen und der Arbeiterpartei zu einer Wahlrechtsre⸗ 
form führen werde, die ſich für die konſervative Partei ſchäd⸗ 


lich auswirken könnte. 


moratorium für den reichsdeutſchen 
Oſten gefordert. 


bart worden ſei. Das würde bedeuten, daß die Regierung 
während der normalen Lebenszeit des Parlaments, alſo 
[fünf Jahre lang, im Amte bleiben würde. Wenn aber die 
blewski iſt am 26. ds. aus dem Auslande zurückgekehrt und Regierung fo lange im Amte bleibe, jo jagt das liberale 

5 Blatt, dann werde es auch möglich ſein, eine Wahlrechtsre⸗ 


N Der Vertreter des Magiſtrats, der wor dem Gebäude er- 
ſchien, erklärte den Angeſammelten, daß der Magiſtrat zu 
ſeiner Dispoſition nur 18 000 Zloty erhalten habe, welche 
bereits verteilt ſeien. Um alle Bedürfniſſe der Arbeitsloſen 
zu befriedigen, wäre der Betrag von 30 000 Zloty notwen⸗ 
dig. Nachdem der Magiſtrat dieſes Geld bisher nicht erhalten 
a konnte er maturgemäß keine Aushilfe auszahlen. 
|. Die durch Agitatoven aufgehetzten Arbeitsloſen haben 
ſich mit dieſer Aufklärung nicht zufrieden gegeben und weiter⸗ 
die aggreſſive Stellung beibehalten, ſogar den Vertreter des 
Magiſtrats angegriffen. Zu weiteren Unruhen ift es aber nicht 
gekommen, da die Polizei rechtzeitig erſchienen iſt, die Menge 
auseinandergetrieben und einen der Rädelsführer verhaftet 


| Reine putſchgefahr in Bayern. 
München, 28. März. Zu einem in der heutigen Nummer 

der „Münchener Poſt“ veröffentlichten Aufruf, der die Mög⸗ 

lichkeit eines Putſches in Bayern andeutet, wird von amtli⸗ 


Berlin, 28. März. Die deutſchnationale Fraktion hat cher Seite eine Erklärung veröffentlicht, in der dieſer Auf- 
im Reichstag eine Interpellation eingebracht, die unter Hin⸗ ruf als eine un verantwortliche Gewiſſenloſigkeit bezeichnet 


weis auf den Zuſammenbruch der Preiſe der landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkte ſchnellſte und tatkräftigſte Unterſtützung für 


und weiter geſagt wird, es ſeien auch nicht die geringſten An⸗ 
zeichen für eine ſolche Gefahr in Bayern vorhanden. Der 


den deutſchen Often fordert. Rach Hegenüberſtellung der A e, e eee 
Durchſchnittspreiſe im Jahre 1913 mit denen dieſes Jahres, 1 ee 5 an eich und im Ausland fal- 
ee , 
a r einer halben ichsm 55 

bringen, verlangt die deutſchnationale Snkerneiliion 15 ſchweren Schaden zu bereiten. Er ſei nichts anderes als ein 
Vorlage eines beſonderen Rotgeſetzes, durch das dem Often een wor allem, = im Intereſſe der 
bis zur Wiedererlangung der Lebensgrundlage ein Bah- ſiehe keine Putſchgefah . 9 eee ep weiſung. Es be⸗ 
lungsaufſchub gewährt wird, ferner die Vorlage eines be⸗ loſe Lüge. Im ur . . es andere ſei gewiſſen⸗ 
ſonderen Geſehes über ein Vergleichsverfahren bei land- alle Machtmittel ge a 5 ie bayriſche Staatsregierung 
e Betrieben, das im Falle von Zahlungsſtok. in e 1 19 5 um jeden Putſchver⸗ 
ee BRAGE [1 eraten: ans Anke 6 uf were ah fe Ba 
das bewegliche Vermögen ein außergerechtliches oder gericht na cet DIR würde von dieſen Machtmitteln energi⸗ 
liches Vergleichsverfahren vorſchreibt. Dazu wird die Be, ſchen Gebrauch zu machen. 

ch auf reitſtellung von jährlich mindeſtens 200 Millionen Reichs⸗ 


ſtand zu leiſten. Eine ſolche Verpflichtung wolle Briand 
jetzt vorſchlagen. Der von Briand ins Auge gefaßte Pakt 
würde ſich aber nicht ausdrücklich auf das Mittelmeer be⸗ 
ſchränken, ſondern ſeine Reichweite würde größer ſein. 


Das konſervative engliſche Blatt, daß dieſe Pariſer Mel⸗ 
dung wiedergibt, wendet ſich dagegen, daß England etwa 
einen ſolchen Vertrag unterzeichnen könnte. Dadurch würde 
England unter Umſtänden zu kriegeriſchen Maßnahmen 
verpflichtet werden, während ſich die Vereinigten Staaten 
mit der Rolle eines Ratgebers begnügen wollen. Das der 
engliſchen Regierung naheſtehende Blatt der engliſchen Ar⸗ 
beiterpartei erklärt erneut, daß die britiſche Regierung nie⸗ 
mals einen Vertvag unterzeichnen würde, der ihr militäriſche 
Verpflichtungen aufgeben würde. England würde fi 


! 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Ic Internationale Ausstellung 
fur Verkchr und Touristik. 


Internationaler Kongress für Verkehrsiragen. 


Im laufenden Jahre fällt Polen die Ehre zu, den 22. 
internationalen Kongreß für Tramway⸗, Zufahrtsbahnen⸗ 
und Autobusverkehrsfragen zu empfangen. Die Eröffnung 
dieſes Kongreſſes ſoll am 30. Juni l. J., wahrſcheinlich in 
den Sälen des Gemeinderates in Warſchau ſtattfinden. Es 
ift derzeit noch ſchwierig, feſtzuſtellen, wieviel Perſonen an 
dem Kongreſſe teilnehmen werden, aber man kann die Zahl 


der Teilnehmer mit minimal 800 bis 900 Perſonen berech⸗ 
| 


nen. 

Das Programm des Aufenthaltes der Teilnehmer des 
Kongreſſes in Polen ſieht eine dreitägige techniſche Beratung 
in Warſchau (vom 30. 6. — 2. 7., einſchließlich) vor, dann! 
find Ausflüge zur Beſichtigung der induſtviellen und touri⸗ 
ſtiſchen Zentren unſeres Landes beabſichtigt, ſchließlich ſollen 
am 6. Juli die Teilnehmer an der Eröffnung der internatio⸗ 
nalen Ausſtellung für Verkehr und Touriſtik in Poſen teil- 
nehmen. 

Dieſe Kongreſſe werden jedes zweite Jahr durch den 
internationalen Verband der Verkehrsunternehmen mit dem 
Sitze in Brüſſel organiſiert. Der Zweck der Tätigkeit dieſes 
Verbandes iſt die Prüfung der Exploitierungsbedingungen 
der Unternehmen und der Ausfindigmachung der Mittel, da⸗ 


mit die Verkehrsmittel ſo bequem und ſo billig als mög⸗ 


lich für die Bürger ausgeſtattet werden. 

Die Kongreſſe dieſes Verbandes der alle Arten von 
Verkehrsunternehmen, derzeit aus 28 europäiſchen und au⸗ 
ßereuropäiſchen Staaten, umfaßt und 450 ordentliche Mit⸗ 
glieder beſitzt, erfreut ſich des Rufes ernſter internationaler 
Beratung. Im Jahre 1926 hat der Kongreß in Barcelona 
unter Vorſitz des Königs Alfons 13. ſtattgefunden. Im Jah⸗ 
ve 1928 führte in Rom Miniſterpräſident Benito Muſſolini 


den Vorſitz. Die Regierungen der anderen Staaten haben ſich 
lebhaft für die Beratungen dieſer Kongreſſe intereſſiert und 
zu demſelben ihre Vertreter entſendet. 

Der diesjährige Kongreß findet in Polen unter dem 
Protektorate des Herrn Staatspräſidenten Prof. J. Mos⸗ 
eicki und des Herrn Marſchall J. Pilſudski ſtatt. 


Ein imponierender Autosalon. 

Da der Verband der Autohändler und Autoinduftriel- 
len einen wohlwollenden Standpunkt der Internationalen 
Ausſtellung für Verkehr und Touriſtik gegenüber eingenom⸗ 
men hat, ſchritt man zur Organiſierung eines großen Auto⸗ 
ſalons auf dieſer Ausſtellung. 

Unter Beteiligung des Verbandes der Autohändler und 
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tretung in Reval angehörte. Wie aus den Erinnerungen So⸗ 
lomons hervorgeht, die jetzt in der Emigrantenpreſſe erſchei⸗ 
nen, hatte er während ſeiner mehrjährigen diplomatiſchen 
Tätigkeit wiederholt Gelegenheit, hinter die Kuliſſen der ro⸗ 
ten Diplomatie zu blicken. Was in dieſen Berichten Wahr⸗ 
heit, und was Dichtung iſt, dürfte ſchwer zu unterſcheiden 
ſein; jedenfalls iſt vieles amüſant und für die chaotiſchen Zu⸗ 
ſtände bezeichnend, die noch in den erſten Jahren der Stabi⸗ 
liſierung der Rätemacht in Moskau herrſchten. Die Gomjet- 
union ſoll nach der Behauptung Solomons damals um viele 
Millionen geſchädigt worden ſein. So ſchildert er ausführlich 
und gründlich, wie in Moskau beſchloſſen wurde, Wertſtücke 
aus dem kaiſerlichen Schatz im Ausland zu verkaufen. Die 
Geſandtſchaft in Reval erhielt durch Kurierpoſt ein Wertpa⸗ 
ket, das Kronjuwelen und andere Koſtbarkeiten enthielt. Als 
der Sowjetdiplomat Gukowſki das Paket öffnete, fielen ihm 
zahlreiche, in einfaches Papier gewickelte Edelſteine in die 
Hand. Ein Verzeichnis des Inhaltes war der Sendung jedoch 
nicht beigegeben. Gukowſkti befreite in großer Haſt die Edel⸗ 
ſteine von ihrer Papierumhüllung, verſchloß ſie im Stahl⸗ 
ſchrank und fegte das übriggebliebene Papier vom Tiſch in 
den Papierhorb. Er mußte dabei etwas ſehr voreilig zu Werk 
gegangen ſein, denn als er am anderen Tag aus irgendeinem 


Autoinduſtriellen wurde eine Verwaltung der Autogruppe | Grunde einen Fetzen Papier benötigte und in den Papier- 
ins Leben gerufen, an deren Spitze der Vorſitzende Gtanis- korb hineingriff, entdeckte er einen in Papier gewickelten fe⸗ 
laus Szerzynski, der Direktor der Geſellſchaft für Bau! ſten Gegenſtand. Als er näher hinſah, hielt er zu ſeiner Ver⸗ 


und Verkauf von Autos der Aktiengeſellſchaft Auſtro⸗Daim⸗ blüffung das koſtbare Diadem der Zarin in Händen, das eben⸗ 


ler, ſteht. Nun laufen die Anmeldungen der Autoausſteller falls hatte veräußert werden ſollen. So iſt es nur einem Zu⸗ 
in der Direktion der Ausſtellung maſſenhaft ſeitens der größ⸗ fall zu danken geweſen, daß das Diadem nicht im einem Müll⸗ 
ten europäiſchen und amerikaniſchen Autofirmen ein. Durch kaſten verſchwand. Die Zuſtände in der Revaler Geſandt⸗ 


öſterreichiſche, tſchechiſche, franzöſiſche, italieniſche, belgiſche, 
engliſche, deutſche und amerikaniſche Auto⸗ und Motorräder⸗ 
fabriken wurde bereits die Belegung einer Fläche von über 
6000 Quadratmeter deklariert. Es wird noch eine große 
Zahl von Anmeldungen erwartet, ſo daß noch weitere 6000 
Quadratmeter belegt werden dürften. 

Aus Obigem geht hervor, daß der Autoſalon der Inter⸗ 
nationalen Ausſtellung für Verkehr und Touriſtik bezüg⸗ 
lich der teilnehmenden Firmen einer der größten auf der 
Ausſtellung ſein wird. 


Polizisten werden nicht gehoren. 


...fie müſſen erſt erzogen werden. — Moderne Polizeiſchulen. — Was auf der Polizeiuniverſität alles gelehrt wird. — 
Balliſtik, die Hauptſache. — Luftpolizeipatrouillen. 


Der große Irrtum, der die meiſten Kriminalſchriftſteller[ erhalten daneben theoretiſche Unterweiſung. Das New Yor- 
beherrscht, entſteht aus der Vorſtellung eines Ueberdetektivs, ker Polizeiamt it das erſte, das über eine ausgebildete Pa⸗ 
der mit der Polizei zuſammenarbeitet und das Gehirn irgend trouillentruppe in der Luft verfügt, die, wie die Polizeiſtrei⸗ 
einer großen polizeilichen Zentrale bildet. Nichts iſt falſcher[fen auf der Straße, ihren Dienſt verſehen. Die Ausbildung 
als dieſe Vorſtellung. Auch der Sherlock Holmes fällt nicht | der Geheimpoliziſten ſteckt ſich das Ziel, den Studenten daran 
vom Himmel, muß vielmehr wie der Sicherheitspoliziſt ſyſte⸗[zu gewöhnen, das Geſetz auf konkrete Situationen anzuwen⸗ 
matiſch zu ſeinem Beruf erzogen werden, und zwar auf der] den, Menſchen normaler und abnormer Veranlagung richtig 
Grundlage einer wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Ausbil- einzuſchätzen, jeden Einzelfall mit Scharfſinn und Umſicht zu 


a dem es unter anderem hieß: „Als Euer alter Genoſſe rufe 
ö 
) 


dung. Dieſem Zweck dienen die Polizeiſchulen, von denen die 
Vereinigten Staaten ſechzehn beſitzen. Daneben beſteht aber 
in New York moch ein „Police College“, das mit ſeinen elf 
Klaſſen mit Fug und Recht als Polizeiuniverſität bezeichnet 
werden darf. Es iſt in einem eigenen Gebäude untergebracht 
und auf einen Beſuch von 2100 Hövern eingerichtet. Neben 
230 Polizeioffizieren, die Theorie und Praxis des Dienſtes 
behandeln, beſteht der Dozentenſtab dieſer amerikaniſchen Po⸗ 
lizeiuniverſität aus Richtern der oberſten Gerichtshöfe, Hand⸗ 
ſchriftexperten, hervorragenden Rechtsanwälten, Aerzten und 
Kriminologen. Ein der Hochſchule angegliedertes Polizeimu⸗ 
ſeum dient dem praktiſchen Anſchauungsunterricht, der die 
Polizeiſtudenten mit den neusten Modellen der techniſchen 
Ausrüſtung moderner Verbrecher bekannt machen ſoll. Das 
landläufige „Cherchez la femme“ iſt heute durch das Schlag⸗ 
wort „Finde die Kugel und die Schußwaffe“ erſetzt worden. 
Wenn heutzutage ein Verbrecher einen Schuß abfeuert, ſo iſt 
ſein Schickſal beſiegelt, wenn die Schußwaffe gefunden iſt. 
Die Balliſtik als Lehrgegemſtand dient dazu, den Poliziſten 
zu befähigen, mit einer bisher nie erreichten Sicherhit ein 
Verbrechen aufzuklären. 

Unter den Beſuchern der Hochſchule ſind die Rekruten, die 
„Rockie“, beſonders zahlreich vertreten. Die Anwärter für 
den Polizeidienſt kommen aus allen Teilen des Landes, müſ⸗ 
ſen aber vor der Einſtellung den Nachweis eines einjährigen 
Aufenthaltes in New Pork und der Vertrautheit mit den 
örtlichen Verhältniſſen erbringen. Sie dürfen nicht über neun⸗ 
undzwanzig Jahre alt ſein und nicht weniger als 140 Pfund 
wiegen. Nach einer ſtrengen Prüfung ſeiner geiſtigen und 
körperlichen Fähigkeiten muß ſich der Kandidat dem Finger⸗ 
abdruckverfahren unterziehen, auf daß ſich kein Wolf im 
Schafspelz in die Polizeitruppe einſchleiche. Beſonders ſtreng 
verfährt man bei dem körperlichen Training der Polizeiſtu⸗ 
denten. Sie werden im Ringkampf und Jiu⸗Jitſu ausgebil⸗ 
det, und die praktiſche Ausbildung wird durch Vorleſung 
über Gegenſtände ergänzt, die ſich auf den zukünftigen Dienſt 
beziehen. Daneben beſchäftigt ſich der Anwärter mit dem Stu⸗ 
dium des Strafgeſetzbuches, der Prozeßverhandlungen der 
Kriminalgerichte und der Methodik, die ihn befähigt, einen 
brauchbaren Bericht für den Unterſuchungsrichter auszuarbei⸗ 
ten. Erſt wenn dieſe Vorbereitungsperiode erledigt iſt, er⸗ 
hält der „Nockie“ ſeine Anſtellung im Außendienſt, darf ſich 
einen Revolver anſchaffen und auf der Straße die Autorität 
mit dem unvermeidlichen Takt ausüben, zu dem er erzogen 
wurde. Sonderkurſe der Hochſchule dienen der Ausbildung 
von Spezialiſten. So hat beiſpielsweiſe die Kraftverkehrs⸗ 
klaſſe einen Beſtand von 1800 Hörern, zu deren Ausbildung 
viele großen Automobilkonzerne Ingenieure und Monteure 
abordnen. Auch für die im polizeilichen Dienſt tätigen Frauen 
beſtehen einige Klaſſen. Neuerdings iſt der Schule auch eine 
Klaſſe für Flugzeugweſen angegliedert worden. Aus der 
Zahl von tauſend Kandidaten unter den jüngeren Beamten 


prüfen, kurz, das ganze Feld der kriminellen Unterſuchung 
bis ins Kleinſte zu beherrſchen. 


Iensciis der Statistik. 


| Wieviel Dummköpfe gibt es in U. S. A.? 


! Ein vielgeleſener amerikaniſcher Journaliſt, der unter 
dem Pſeudonym „Mr. Pickwick“ ſchreibt, hat ſeine Freude 
daran, mit Zahlen ſeinen Spaß zu treiben. Seine beliebten 
Feuilletons erſcheinen ſtets unten dem Titel „Zahlen“. Die 
‚Berechnungen Mr. Pickwicks find recht kurios. So behauptet 
er „auf Grund ſtreng wiſſenſchaftlicher Tatſachen“, die Zahl 
der Dummköpfe in den Vereinigten Staaten betrage 109 Mil⸗ 
lionen. Mr. Pickwick rechnet außerdem aus, daß man aus 
dieſen Dummköpfen drei Brücken über den Ozean bauen 
könne. Ein andermal beſchäftigt ſich Mr. Pickwick mit der 
Statiſtik der ehelichen und ſonſtigen Küſſe in den Vereinigten 
Staaten. Er kommt zur Feſtſtellung, daß im Mai 6,75 mal 
mehr geküßt wird als im November, und daß das erſte Ehe⸗ 
jahr in punkto Küſſen den nächſten vier gleich iſt, während 
die erſten fünf Jahre der Ehe an Küſſen immer moch doppelt 
ſo reich ſind wie die zwanzig Jahre, die bis zur Silberhoch⸗ 
zeit übrigbleiben. Das amerikaniſche Leben gibt dem Statiſti⸗ 
ker überhaupt ein außerordentlich reiches Material. Mr. 


ſchaft müſſen in damaliger Zeit überhaupt häufig Anlaß zu 
Klagen gegeben haben, denn Lenin ſchickte eines Tages in der 
Perſon Joffes einen Reviſor nach Reval, um unter den zan⸗ 
kenden Parteien im Geſandtſchaftsgebäude Frieden zu ſtiften. 
Joffe wies bei ſeiner Ankunft ein Schreiben von Lenin vor, 


ich Euch im Namen unſerer gemeinſamen Sache zu einer 


freundſchaftlichen Zuſammenarbeit auf.“ Lenins Appell hatte 
aber nicht die erwünſchte Wirkung. 
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Warum kehren die vögel zurück? 


Neue Vermutungen zur Löſung des uralten Problems. 


Ueber die Geheimniſſe des Vogelzuges hat ſchon der Ho⸗ 
henſtaufenkaiſer Friedrich 1. — der Kyffhäuſerträumer — ge⸗ 
grübelt. Heute, nach ſiebenhundert Jahren, ſteht die Wiſſen⸗ 
ſchaft noch vor den gleichen, ungelöſten Fragen. Kein For⸗ 
ſcher weiß, was den eigentlichen Anlaß gibt, der den Vogel 
zum Ziehen zwingt, denn wenn es allein die von ihm ge⸗ 
fürchtete Winterkälte und der Nahrungsmangel wäre, ſo 
würden doch nicht verſchiedene Vögel, wie zum Beiſpiel der 
Mauerſegler und der Pirol, ſchon im Auguſt fortziehen, alſo 
noch zu einer Zeit, wo es noch ſommerlich warm und auch 
noch Ueberfluß an Nahrung vorhanden iſt. Wäre es aber an⸗ 
dererſeits nur der Bruttrieb, der die Vögel in die Heimat 
zurückführte, jo würden nicht, wie Gätke beobachtete, auch 
jene Vögel zurückkehren, die in den erſten zwei oder drei Le⸗ 
bensjahren überhaupt noch nicht brüten, aber dennoch genau 
ſo wie die brutreifen Vögel den Rückzug mitmachen, obwohl 
ie im Süden um dieſe frühe Jahreszeit viel mehr Futter fin- 
den als in der nördlichen Heimat. Daß die Zugvögel, wenn 
ſie ihre Wanderung übers Meer antreten, einem „inneren 
Drang“ folgen, iſt ſicher, da auch junge Käfigvögel alljähr⸗ 
lich um die Zugzeit eine Periode des „Tobens“ durchmachen 
und ſich erſt beruhigen, wenn dieſe Zeit vorüber iſt. Nach den 


Morgan z. B. raucht ſehr teure Zigarren, die fünf Dollar jüngſten Mitteilungen Prof. Schmidts nehmen manche For⸗ 


das Stück koſten. Er braucht zehn Minuten, um dieſe Zigarre 
zu Ende zu rauchen. Während dieſer Zeit verdient er an 
ſeinen laufenden Geſchäften 500 Dollars. Sollte ſich die Zahl 
der Millionäre mit einem Einkommen über 5 Millionen Dol⸗ 
lars jährlich weiter in geometriſcher Progreſſion vermehren, 
ſo würde die Bevölkerung der Union in fünfundzwanzig Jah⸗ 
ven aus lauter Millionären beſtehen. In Wirklichkeit iſt Ame⸗ 
rita gar nicht das Land der Millionäre, wie es auf den er⸗ 
ſten Blick ſcheinen könnte, ſondern, einer Aeußerung Hoo⸗ 
vers zufolge, das Land des Mittelſtandes, deſſen Einnahmen 
ſich zwiſchen 5000 und 10 000 Dollars im Jahre bewegen. 
Aus den Zahlen des Zentralbureaus der amerikaniſchen Ge⸗ 
werkſchaften geht hervor, daß 19 Prozent der Arbeiter in 
U. S. A. in den letzten beiden Monaten des vergangenen 
Jahres arbeitslos waren. Man erfährt weiter, daß über zwei 
Millionen amerikaniſcher Arbeiten nur 10 bis 15 Dollars in 
der Woche verdienen, was im Lande der unbegrenzten Mög⸗ 
lichkeiten einem Hungerlohn gleicht. Dreieinhalb Millionen 
Arbeiter ſind als Arbeitsloſe regiſtriert und führen, da es in 
den Vereinigten Staaten keine offizielle Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung gibt, ein geradezu menſchenunwürdiges Daſein. 


Das ZarendiademimPapierkorb 


Die Flucht aus der Sowjetdiplomatie ſcheint noch nicht 


abgeſchloſſen zu fein. Jetzt ift die Reihe an den Sowjetdiplo⸗ 


ſcher „Zughormone“ an, deren Einfluß im Vogel den Drang 
zum Ziehen auslöſen könnte, doch macht ſich der Wandertrieb 
beiſpielsweiſe auch oft bei Käfigvögeln zu einer Zeit bemerk⸗ 
bar, da ſie noch brüten, ſodaß ſich dieſe Annahme eigentlich 
noch nicht beweiſen läßt. Zu der ebenfalls noch ganz ungeklär⸗ 
ten Frage, wie die Vögel ihre weiten Reiſewege mit ſo un⸗ 
trüglicher Sicherheit finden, hab man neuerdings auch einige 
neue Vermutungen aufgeſtellt. Wir wiſſen, daß der Rich⸗ 
tungsſinn jedem Vogel angeboren iſt, wie auch die von Prof. 
Thienemann mit Jungſtörchen ausgeführten Verſuche bewei⸗ 
ſen, indem die anfangs zurückgehaltenen jungen Tiere — die 
noch niemals die Reiſe gemacht hatten — als man ſie end⸗ 
lich ziehen ließ, geradewegs nach dem Süden flogen. 


Die Einflüſſe, denen die wandernden Vögel folgen, könn⸗ 
ten auch meteorologiſcher oder kosmiſcher Art ſein; man hat 
ſauch den Erdmagnetismus in Zuſammenhang mit den Lei⸗ 
ſtungen des Richtungsſinnes gebracht, und in allerletzter Zeit 
hat ein Forſcher — R. v. Maltzahn — die Möglichkeit erör⸗ 
tert, daß bei der Fähigkeit der Vögel, ihren Reiſeweg zu fin⸗ 
den, Strahlungsvorgänge mitſpielen könnten. Ebenſo wie 
manche Rutengänger, die das Vorhandenſein von tief unter 
der Erdoberfläche liegenden Erzgängen durch ihr ſicheres 
Richtungsempfinden aufſpüren können, vielleicht durch eine 
uns bis jetzt noch unbekannte von den Erzen ausgehende 
Strahlung auf die richtige Spur geleitet werden, wäre es 
auch nicht unmöglich, daß ähnliche Strahlungseinwirkungen 


wurden nur zwölf zu den Vorleſungen dieſes Kurſes zugelaf- maten Solomon gekommen, der unter dem erſten Sowjetbot- auch dem Vogel feinen Weg zeigen und ihn ungeachtet der 
ntreiben. 


ſen. Sie werden im praktiſchen Flugdienſt ausgebildet und ſchafter in Berlin, Joffe, arbeitete und ſpäter der Sowjetver⸗ Entfernung ſeinen Zugſtationen entgege 
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Warnung 


wojewodſchaft Schleſien. 


ater „Weſele na Gornym Slonsku“. Darauf reiſten die Gäſte 


Nr. 87 


Fahrraddiebſtahl. Dem Markus Löwinger, wohnhaft in 
Königshütte, wurde ein Herrenfahrrad, Marke D. W. K. Nr. 
149 797 geſtohlen. Vor Ankauf des geſtohlenen Fahrrades 
wird gewarnt. 


Ein diebiſches Dienſtmädchen. Das Dienſtmädchen Eli⸗ 


Das Polizeitommiſſariat in Kattowitz teilt mit: Auf dem nach Krakau. Weitere Befuchsorte find Warſchau, Lodz und ſabeth Dlugoſz aus Bismarckhütte hat ihrer Brotgeberin 
a zei, il y . 


Gebiete der Republik Polen unternimmt ſeit längerer Zeit 
eine Firma, unter der Bezeichnung „Niederländiſche Boden⸗ 
kreditbank“ einige Attionen. Unter dem Titel von Anleihe⸗ 
vergebungen für Bauzwecke hat die Firma von leichtgläubi⸗ 
gen Perſonen größere Akontozahlungen entgegerigenon 
men, Die Transaktionen führten jedoch niemals zum Ziel 
und die geleiſteten Akontozahlungen wurden für Speſen⸗ 
rechnungen von der Bank zurückbehalten. | 


‚Japanifche Gäſte in Schlefien. 


Am Mittwoch weilte zum Zwecke des Studiums der 
Induſtrie der Chef der japankſchen Delegation beim interna⸗ 
tionalen Arbeitsamt in Genf, der bevollmächtigte Miniſter 
Yoſhiſaka Shunz o u. fein Sekretär Sawa Shigetam: 
in Schleſien. Die Gäſte wurden begleitet von dem Abteilungs⸗ 
vorſtand der Wojewodſchaft für Induſtrie und Handel Ing. 
Rudowsk! und dem Arbeitsinſpektor Ing. Mas ke. Es 
wurden die Bergwerke des Skarboferm, die Stickſtoffwerke in 
Chorzow und die Gieſchehütte in Schoppinitz beſucht. Am 
Abend beſuchten die Göſte das Schauſtück im polniſchen The⸗ 


Bie liz. \ 
vermißt 
im Montag, den 24. ds. M. hat ſich der 19 Jahre alte 

Franz Pieſch aus Olszowska Gorna 9 aus dem Eltern⸗ 
hauſe entſernt und it bis zur Zeit nicht zurückgekehrt. Pieſch 
iſt etwa 166 Zentimeter groß. Da der Vermißte ſchwachſin⸗ 
nig fit, wird angenommen, daß er den Weg zum Elternhauſe 
nicht finden wird. Mitteilungen, welche zur Feſtſtellung des 
Aufenthaltes des Vermißten dienen könnten, find an das 
nächſte Polizeipoſtenkommando zu richten. f ö 


Die Namensliſte der Einkommenſteuer liegt aus. Der 
Magiſtrat der Stadt Bielitz bringt zur öffentlichen Kennt⸗ 
nis, daß die Namensliſte der zur Zahlung der Einkommen⸗ 
ſteuer für das Jahr 1929 Verpflichteten im Expedite des Ma⸗ 
Magiſtrates, Zimmer Nr. 28 durch vier Wochen, beginnend 
am 29. März 1930 zur allgemeinen Einſichtnahme aufliegen 
wind. 

Vortrag über Nobiles Polarexpedition. Der Donnerstag 
Abend wird wieder, wie unlängſt, alle an den Ereigniſſen un⸗ 
ſerer Zeit teilnehmenden Menſchen im Großen Schießhaus⸗ 
ſaal zuſammenführen, um dem Vortrag des Prager Profeſ⸗ 
ſors Dr. Franz Behounek über den Untergang der italieni- 
ſchen Polar⸗Expedition Nobiles zu lauſchen. Sieben Wochen ö 
hat Behoun.t mit ſeinen Schickſalsgenoſſen nach der Stran⸗ 
dung des Luftſchiffes auf einer immer mehr abbröckelnden 
Eisſcholle im Polarmeer verbracht, ſieben furchtbare Wochen, 
bis endlich die großzügigen Hilfsexpeditionen Rettung brin⸗ 
gen konnten. Wieviel menſchliches Leiden, aber auch wieviel 
menſchliche Größe und ſtilles Heldentum wird ſich aus dem 
Munde des berufenſten Darſtellers eröffnen! Behouneks Vor⸗ 
trag wird jedem zu einem tiefen Erlebnis. Verſäume daher 
Niemand zu kommen, und ſich rechtzeitig vorher eine Karte 
bei Brüder Hohn zu ſichern. | 

Der Film der Stadt Bielitz jowie der Film der Stadt 
Königshütte werden in einer einzigen Aufführung am Sonn⸗ 
tag, den 30. ds., um 11.30 Uhr vormittags, im Städtiſchen 
Lichtſpieltheater in Bielitz unſerem Publikum vorgeführt wer⸗ 
den. Eintrittspreiſe wie gewöhnlich. Die Vorführung findet 
zugunſten des Lokalarmenfondes ftatt. Die ſe beiden ſorgfäl⸗ 
tig zuſammengeſtellten und gut ausgeführten Filme werden 
ſicher in den weiteſten Kreiſen unſerer Bevölkerung ſtarkes 
Inteveſſe erwecken. 


1 
t 


ſtattowitz. 


Rein Raubüberfall auf einen Straßen- 
f bahnzug. 

Die von einigen Zeitungen gebrachte Notiz, daß auf den 
Straßenbahnzug der Strecke Siemianowitz— Kattowitz von 
einigen Banditen ein Raubüberfall ausgeführt worden ſei, 
entſpricht nicht den Tatſachen. Ebenſo war keiner der Tä⸗ 
ter maskiert oder mit Schußwaffen bewaffnet. Auch war 
dieſes Vorkommnis keine geplante Tat. Zu dieſem Vorfall 
erfahren wir folgendes: 

Der Arbeiter Ludwig Guzy, wohnhaft in Kattowitz, 
ul. Zamkowa 18, welcher ſich im betrunkenen Zuſtande be⸗ 
fand und von Natur aus gewalttätig veranlagt iſt, über⸗ 
ſchritt die Straße. Dabei hatte er mit dem Motorwagenfüh⸗ 
rer einen Streit. Als der Straßenbahnwagen an der Halte⸗ 
ſtelle der ul. Zamkowa zum Stehen bam, geriet Guzy aber⸗ 
mals mit dem Zugsperſonal in Streit. In dem Augenblick 
kamen einige Komplizen des Guzy hinzu. Dieſe verſuchten 
das Zugperſonal in eine Schlägerei zu verwickeln. Der 
Kondukteur des Wagens ſchlug jedoch dieſe Banditen mit ei⸗ 
ner Eiſenſtange in die Flucht. Lediglich der Wagenführer er⸗ 
litt eine leichte Verletzung am Ohr, welche ihm einer der Tä⸗ 
ter mit einem Federmeſſer beigebracht hat. Zu der Zeit des 
Vorkommniſſes befanden ſich im Straßenbahnwagen vierper⸗ 
ſonen. 

Ein blutiger Mieterſtreit. Am Dienstag waren die Be⸗ 
wohner der Arbeiterkolonie in Eichenau Zeugen folgenden 
Vorfalles: Der Pächter des Wojewodſchafts-Arbeiterhäus⸗ 
chens Javuzel vermietete einem gewiſſen Conker aus 
Poſen ein Zimmer. Das Verhältnis zwiſchen beiden war kein 
gutes. Aus dieſem Grunde wurde der Untermieter gekündigt. 
Cenker hat eine neue Wohnung in Eichenau gegen ein Ab. 
ſtandsgeld von 400 Zloty gemietet. 


Am kritiſchen Tage iſt 


Lemberg. 


20. Staatliche polniſche Alafjenlotterie. 
21. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr). 

20.000 Zloty. Nr. 6508. 

3000 Zloty. Nr. 67726 89396 199982. 

2000 Zloty. Nr. 133392 166767 179072 199602. 

1000 Zloty. Nr. 3562 39307 49433 51627 99838 135016 
145009 168719 174781 184414 202414. 

600 Zloty. Nr. 6320 14585 29471 30304 63579 79729 
84580 91992 108659 109164 130369 144101 147723 191667 
204722. { 

5000 Zloty. Nr. 7198. 

3000 Zloty. Nr. 44509 44732 49551. 

2000 Zloty. Nr. 53363 171741. 

1000 Zloty. Nr. 5481 31173 58945 71752 77450 88600 
97114 103262 123801 137834 144432 170406 171918 
186967 194124 202902 208443. N 

600 Zloty. Nr. 2884 18386 57064 76901 135733 155582 
159308 168201 183988 293039. 


Cenker aus der Wohnung des Jaruzel ausgezogen. Die neue 
Wohnung konnte Cenker jedoch nicht beziehen, da von dieſer 
Transaktion die Gemeindebehörden erfahren hatten und die 
Wohnung einem anderen Mieter zugewieſen worden war. 
Cenker mußte befürchten, auf der Straße zu bleiben und be⸗ 
gab ſich zurück in die Wohnung des Jaruzel. Jaruzel zeigte 
jedoch nicht die gerignſte, Abſicht, den Center in die Wohnung 
wieder zurückzunehmen. Cenker verſuchte daher, ohne Ein⸗ 
willigung des Jaruzel, in ſein früher bewohntes Zimmer ein⸗ 
zuziehen. Dabei entſtand eine Schlägerei, wobei auf Seite der 
Ehefrau des Jaruzel mehrere Perſonen Partei ergriffen und 
den Cenker erheblich durch Schläge verletzten. Dieſem Streit 
hat die Polizei ein Ende geſetzt. Cenker wurde vorläufig das 
Zimmer im Hauſe des Jaruzel angewieſen. 

Prämien für Mütter, die um die Geſundheit der Kinder 
beſorgt waren. Das Fürſorgeamt des Magiſtrates in Katto⸗ 
witz hat denjenigen Müttern, welche ihre minderjährigen Kin⸗ 
der im abgelaufenen Jahre in der ſtädtiſchen Kinder⸗ und 
Mütterfürſorgeberatungsſtelle mindestens dreißigmal der 
ärztlichen Unterſuchung zuführten, eine Prämie zugewieſen. 
Die Prämie iſt in der Form einer ganzen Bekleidung für das 
Kind, beſtehend aus Material für Bekleidungszwecke und ein 
Paar Strümpfe zur Verteilung gelangt. Insgeſamt wurden 
15 Mütter prämiert, welche auf Grund der ärztlichen Ver⸗ 
ordnung ſich um die Geſundheit der Kinder beſonders bemüht 
haben. 

Von der Handwerkskammer. Das Büro der Handwerks⸗ 
kammer iſt für die Intereſſenten täglich von 11 bis 13 Uhr, 
die Kaſſe von 9 bis 13 Uhr für den Parteienverkehr geöffnet. 
Außerhalb der Dienſtſtunden für den Parteienverkehr wer⸗ 
den Intereſſenten nur in Ausnahme⸗ 
len vorgelaſſen. Die Beratungsſtunden 
wie bisher, für 
feſtgeſetzt. f 

Vom Markt. Der letzte 


Montag und Mittwoch von 13 bis 15 Uhr 


Markttag war wenig belebt. Es 
waren jedoch genügend Produkte vorhanden, welche folgende 
Preiſe erzielten: Amevikaniſcher Schmalz 1.80 Zloty per Pf., 
Holländiſcher Schmalz 1.70 Zloty, Eier von 15 bis 17 Gro⸗ 
ſchen pro Stück, Butter 3 bis 3.20 Zloty per Pfund, Sahnen⸗ 
butter 3.50 Zloty. Geſchlachtetes fettes Geflügel: Hühner 4.50 
und Gänſe 2 Zloty per Pfund, lebendes Geflügel: Hühner 
von 4.50 bis 6 Zloty, Gänſe von 11 bis 15 Zloty, Truthühner 
von 18 bis 25 Zloty. Für Gemüſe wurde gezahlt: Weißkraut 
20 Groſchen, Blaukraut 35 Zloty, Salat 30 Groſchen pro 
Häuptel und Spinat 0.80 bis 1 Zloty per Pfund. 

Diebſtähle am Friedhof. In der Nacht zum Mittwoch 


haben unbekannte Diebe auf dem Friedhof in Chorzow 
ſechs Metallfiguren entwendet. 8 
Ein Perſonenzug mit Steinen beworfen. Am Mittwoch, 


um 6.38 Uhr abends, wurde, etwa 200 Meter von der Sta⸗ 


tion Schoppinitz entfernt, ein von Sosnowice nach Katto⸗ Tel. 1278 u. 1696. 


witz fahrender Perſonenzug mit Steinen beworfen. Dabei 
wurde eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen. Von den Paſſagie⸗ 
ren erlitt niemand eine Verletzung. Nachforſchungen zur 
Feſtſtellung der Täter ſind eingeleitet. 


ftönigshütte. 

e Tagung der ſelbſtändigen Schmiedemeiſter. Unter 
zahlreicher Beteiligung der ſelbſtändigen Schmiedemeiſter 
der Wojewodſchaft Schleſien hat in Königshütte die ordent⸗ 
liche Quartalsverſammlung ſtattgefunden. Die Sitzung wur⸗ 
den vom Obermeiſter 
Kattowitz eröffnet. Der Delegierte der 


H. Sobota erstattete ein ausführliches Referat über die im 


Robert Macz ny, Johann S z ramowski 
Szendzielorg aus Kattowitz, Alois Ku 


Myslowitz und Polezyk aus Tarnowitz. Zu Kaſſareviſo⸗ 
ren wurden die Mitglieder Shoppa und Nowak be⸗ 
ſtimmt. 

Einbrecher feſtgenommen. Wegen eines Einbruchdiebſtah⸗ 


les in die Heringsräucherei des Kaufmannes Max Heimann 
in Königshütte, auf der ul. Spirzowa 13, wurden im Laufe mittagspreiſen: „Das Parfum meiner Frau“, 
3 Akten von Leo Lenz, 


der Nachforſchungen folgende Perſonen des Einbruchdieb⸗ 
ſtahles überführt und feſtgenommen: Joſef Skolik, Her⸗ 


mann Tomala, Joſef Schwinge, Anton Rzezniczek 


ütte. 


und Boleslaus Konczet, ſämtliche aus Königsh 


Szmaja Reiſig verſchiedene Damengavderobe im Werte von 
500 Zloty geſtahlen. Darauf entfernte fie ſich in unbekannter 
Richtung. 

Geſchäftsfreie Sonntage. Anläßlich der kommenden O⸗ 
ſterfeiertage können die Geſchäftslokale an den Sonntagen 
am 6. und 13. April von 12 Uhr mittags bis 6 Uhr abends 
offen gehalten werden. 


Cublinitz. 

Fahrraddiebſtahl. Zum Schaden des J. Melcher wohn⸗ 
haft in ſchleſiſch Herby wurde ein Herrenfahrrad, Marke 
„Glorza“ Nr. 740.275 im Werte von 300 Zloty geſtohlen. 


ple ß 
Tödlicher Grubenunfall. Auf den Boerſchächten in Ko⸗ 
ſtuchna wurde von 
Simon Wloſik ſchwer verletzt. Auf dem Wege zum Kran⸗ 
kenhaus iſt Wloſik an den erlittenen Verletzungen geſtorben. 


Rybnik. 

Selbſtmordverſuch aus Furcht vor einer Gerichtsſtrafe. 
Die 19 Jahre alte Hausgehilfin Stephanie Polak, welche 
beim Landwirt Maximilian Dalmer in Radlin beſchäftigt 
war, verſuchte, ihrem Leben ein Ende zu bereiten. Sie nahm 


eine Menge Eſſigeſſenz zu fi. In hoffnungsloſem Zuſtande 


wurde ſie in das Krankenhaus in Loslau übergeführt. Die 
Urſache des Selbſtmordverſuches liegt darin, daß die Polak 
mehrere Diebſtähle zum Schaden ihres Brotgebers verübt hat 
und ſich daher vor den Gerichtsbehörden zu verantworten 
hatte. 


Schwientochlowitz. 1 

Folgen des Alkoholgenuſſes. Der Führer des Laſten⸗ 
autos Anton R., welcher zu tief in das Glas geſchaut hatte, 
iſt in ſchneller Fahrt in einen Telegraphenmaſt hineingefah⸗ 
ren, der umſtürzte. Des weiteren hat er zwei Straßenbäu⸗ 
me umgefahren und iſt ſodann im Straßengraben mit dem 
Laſtenauto gelandet. Der Führer des Laſtenautos blieb un⸗ 
verletzt. Dagegen iſt das Laſtenauto erheblich beſchädigt wor⸗ 
den. ö 

Diebſtahl. Aus der mechaniſchen Werkſtatt der ſchleſi⸗ 
ſchen A.⸗G. in Lipine wurden 18 Kilo Bronze im Werte von 
207 Zloty geſtohlen. Vor Ankauf des geſtohlenen Metalles 
wird gewarnt. 

Verhaftung. In Orzegow wurde ein gewiſſer Karl 
Palka aus Zgorzelee wegen des Verdachtes eines Ein⸗ 
bruchsdiebſtahles zum Schaden der Marie Mentel in Orze⸗ 
gow verhaftet. Bei der Leibesreviſton wurden bei Palka 18 
Schlüſſel verſchiedener Art und mehrere Ditriche gefunden. 

Gefunden wurde ein Geldbetrag, welcher im Kreisamt 
in Bismarckhütte abzuholen iſt. 

Rattenvertilgung. Das Kreisamt in Morgenroth teilt 


und dringenden Fäl⸗[mit, daß infolge der beſtehenden Rattenplage für den 3. 
in 9 ai April eine Rattenventilgung mit Phosphor in den Gemein⸗ 


den Orzegow, Godula und Nowy Bytom angeordnet worden 
iſt. Das Gift iſt in den Apotheben nach vorheriger Genehmi⸗ 
gung des Kreisamtes erhältlich. Hauseigentümer bezw. Haus⸗ 
verwalter, welche der Verordnung nicht nachkommen, werden 
beſtraft 


%%%, %%% %%%. 
Elektrische Gefen 


die beste Beheizung für die kühlen Monate. 
Vorführungen im Verkaufsraum des 


ELEKTRIZITATSWERKES 
BIELSKO-BIALA 

Bielsko, ul. Batorego 13 a. 

Geöffnet 8 — 12 u.2 — 6. 


Preise in den Auslagen ersichtlich. 646 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 
Heute, Samstag, den 29. ds. abends 8 Uhr, außer Abonne⸗ 


R Sed Io in ment, zum erſtenmal: „Marius“, Volksſtück in 4 Akten von 
eee e eee Seeg nun Bm Heu 

ö Es ſpielen: Marius — Rudolf Steinböck, Ceſar, 
Herbſt ſtattfindende Handwerkerausſtellung. Bei der Wahl ſein Vater — Hans Ziegler, 
für das Schiedsgericht wurden folgende Mitglieder gewählt: ſef Kraſtel, Escartefigue, Kapitän 


Paniſſe, Segelmacher — Jo⸗ 
der Dampffahre — 


und Adolf Alexander Marten, Piquoiſeau, ein Bettler — Walter 
Ipanef, Ge⸗ Simmerl, Brun, 
org Kut ſcha aus Königshütte, Konſtantin Loder aus Heizer 


Zollinſpektor — Peter Preſes, der 
der Dampffähre — Julius Beneſch, Le Goelec 
Obermaat — Herbert Herbe, Fanny, Muſchelverkäuferin 
— Liſa Makula, Honorine, ihre Mutter — Hanſi Kurz, 
Araber — Ludwig Soewy, Schutzmann — Artur Erneſt 
Grad, ein Hoteldiener — Artur Riſtock. 

Am Sonntag, den 30. ds. nachmittags 4 Uhr, zu Nach- 
Luſtſpiel in 
Ende 6 Uhr abends 7 Uhr, außer 
Abonnement, Fremden-Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen! 
„Der Fall des Fredys Piſtora“, Komödie in 3 Akten von 
Frantiſek Langer. Ende 9 Uhr. f 


herabſtürzenden Kohlenmaſſen der Füller 
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was ſich die Yip Apnfihe Gränland-Kruphifien 
weit erzählt. M. dellahe Ctolland. weden. 


Berlin, 28. März. Prof. Dr. Alfred Wegener arktiſche Unternehmung ſeit etwa 20 Jahren. Außer Prof. 
Berlin N e Induſtriege⸗ (Graz), der Leiter der deutſchen Inlands Expedition nach Alfred Wegener, der als Fachmann der Verſchiebungstheo⸗ 
biet ereignete ich ein ſchweres Autounglück. Ein Bergarbei⸗ Grönland 1930-31 Berlin, iſt heute morgen von hier nach rie der Kontinente und als Grönlandsforſcher bekannt iſt. 
tertransportauto fuhr in der Nähe der Stadt Witten infolge Kopenhagen gereiſt. Dort wird ſich die aus etwa 20 Teil⸗ gehören der Eppedition folgende Teilnehmer an: Regie⸗ 
Verſagens der Handbremſe gegen einen Maſt der elektriſchen nehmern beſtehenden Expedition zusammenfinden und am 1. rungsrat Dr. Georgi von der deulſchen | Seewarte in 
Hochſpannungsleitung. Das Auto ſchlug um und begrub April mit dem däniſchen Dampfer „Disko“ nach Grönland Hamburg, Dr. Fritz Löwe, Dr. Holzapfel, und Dr. 
fämtliche Inſaſſen unter ſich. Hierbei wurde eine Frau getö- abreiſen. Die Expedition iſt von der Notgemeinſchaft der Kopp, ſämtliche vom preußiſchen aeronautiſchen Obſerva⸗ 
tet. Die übrigen Inſaſſen des Autos trugen Verletzungen da⸗ deutſchen Wiſſenſchaft, der beſondere Mittel durch den torium, Studienrat Or. Ernſt © orge (Berlin), Dr. Wei⸗ 
von, und mußten zum Teil in ein Krankenhaus gebracht wer- Stifterverband der Notgemeinſchaft zur Verfügung geſtellt den vom geodätiſchen Inſtitut Potsdam, Denen 
den. f worden waren, ausgerüstet worden. Sie wird während ein- Schif won der deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt (Ber- 
einhalb Jahren ie verſchiedenen e auf a lin) Belle ede e 125 he: ELSE n. Der ef. W 
Ri 2 > grönländiſchen Inlandseis verweilen un utſame mete⸗ ein weitgehendes Entgegenkommen zeigt, gebührt beſonde⸗ 
Ein Zweikampf zwiſchen Schweſtern. I aerologiſche und geophyſikaliſche Forſchungen rer Dank. 
Mexiko, 28. März. Ein Vorgang, wie er nicht alle Tage durchzuführen haben. Es handelt ſich um die größte deutſche 
F e . SOSSE“ 


Schweſtern ernſtlich aneinander, als ſie bei einem Feſt hin⸗ = 
ter ihr gegenſeitiges Geheimnis gekommen waren. Das heiße | OL h ! d 11 en 
Blut mag ihnen den Gedanken eingegeben haben, mit ein⸗ 


ander um den Geliebten zu kämpfen. Sie forderten ſich zum 


Zweikampf heraus, der in der Küche ihres Wohnhauſes aus⸗ Hakoah — Bialski f. S., Deutſche Boxer in Warſchau und Lod3. 


3 wurde. Die beiden e richteten ve. > Sportklub = Roszarawa, Jywiec. In der zweiten Hälfte des April kommt eine kombinier⸗ 
eee e ee derben muß. Außer dem Spiel des K. S. Dom, Rattowih gegen den | te Mannſchaft der Berliner Borflubs Heros und Maktabi, die 
fen BBSV. findet noch ein Freundſchaftsſpiel der heimiſchen die beſte deutſche Klaſſe vepräſentieren, nach Polen. Diejes 
5 Hakoah gegen den Bialski K. S. ſtatt. Das Spiel dürfte einen Team wird am 20. April gegen eine Repräjentetivmann- 
B R 2 2 intereſſanten Verlauf nehmen, da der BAGS. in guter Form ſchaft von Lodz und am 21. April gegen ein aus der Polo⸗ 
Der Schmugglerkönig von Broklin iſt und Hatoah noch nicht komplett antreten kann. Der BRE. 5 und Skra. gebildetes Team kämpfen. 
ermordet. hat dem heimiſchen De ſtark zu ſchaffen gegeben, es iſt Mit Rückſicht darauf, daß die beiden polniſchen Vereine 
New Pork, 28. März. Ein unrühmlich bkannter Ange- daher ein gutes e desſelben gegen die Hakoah, die in ihren Reihen 7 Kreismeiſter haben, kann man den 
höriger der New Yorker Unterwelt namens Giuſeppe Pa- den Sportklub nur knapp bezwingen konnte, zu erwarten. Kampf als einen inoffiziellen Städtekampf Warſchau gegen 
Tanovid, der wegen feinen verfrüppelten Hand den Spk er? des einen oder anderen Gegners ift ſehr Sehe A e 175 Kampf findet im Gebäude des Zirkus 
namen „Krallenhand“ führte, hat heute den Tod gefunden. Ba s e X um r mi tatt. 
Drei Mitglieder 1 ru lauerten ihm im ita-| Der Sportklub re Sonntag in Zywiee gegen die i 
lieniſchen Viertel auf und ſtreckten ihn mit ſechs Revolver- dortige Ko an und wird ſich ſehr anſtrengen müſſen RER ; 
ſchüſſen nieder. Er galt als der größte Schmuggler in Roh⸗ um mit ge. Ha f avonzukommen. Koſzarawa iſt auf ei⸗ Polakiewicz, Delegierter zum 
alkohol in Broklin. Eine Beſonderheit von ihm war, daß er e eee eee Gegner, der 3 Olympiſchen Rongreß in Berlin. 
ſtets ſehr elegant gekleidet ging. Seine Krawattenperle ſoll N 1 veine eine Niederlage hat. a 5 5 
einen Wert von 10 000 Mark gehabt haben. Während ſeiner Es iſt daher mit einem faſt ſicheren Sieg der Veranſtalter zu 5 Polakiewicz, der Präſident des Poln. Eishockeyverban⸗ 
„Laufbahn“ war der Tote dreimal wegen Mordes angeklagt rechnen. des und Vizepräſident der Eishockeyliga, wird zuſammen mit 
geweſen, aber jedesmal freigeſprochen worden. Einer dieſer A 5 Loicqieu, dem Präſidenten der Internationalen Eishockeyliga 
Fälle war der des ſogenannten „Tonnenmordes“ im Jahre Spielerwaderungen in der Liga. die Intereſſen des Internationalen Eishodey-Berbandes auf 
1918, wo ein Mann mit 23 Meſſerſtichen tot in einer Tonne Alexander Kubik (Touriſten) hat ſeine Anmeldung für dem olympiſchen Kongreß in Berlin vertreten. 


aufgefunden worden war. den ER. getätigt, woſelbſt er zuſammen mit Galedi ein erſt. Der olympiſche Kongreß, auf welchem eine Anzahl ſehr 
SERIEN klaſſiges Verteidigerpaar bilden, wird. wichtiger ſportlicher Angelegenheiten erledigt werden ſoll, be⸗ 
Ronzert im Datikan, Ciuyull (Ls) der mehrfache repräſentative Verteidiger ginnt am 25. Mai l. J. 
Ein geſellſchaftliches Ereignis. Lodz und Polens, wird an den erſten Kämpfen ſeines Ver⸗ 5 
Rom, 28. März. In der Benediktionsaula des Vatikans eines in der Liga nicht teilnehmen. Die erſte auswärtige man i 
konzertierten geſtern vor 5000 geladenen Gäſten die Chöre Albanſki (Pogon) hat die Freigabe ſeines Stammverei⸗ 0 p 815 = nſchaft in 
und das Orcheſter des Auguſteums. Unter den Anweſenden nes erhalten, wird aber mit Rückſicht auf feine berufliche Tä⸗ Br: 2 5 1 
w ardinzle nf din! iſche tigkeit vorläufig keinem anderen Verein beitreten. | Die erſte auswärtige Mannſchaft, die in Polen gaſtieren 
aren elf Kardinäle und faſt das geſamte diplomatiſche x 8 > 0 Be PERS 1 
Korps beim Vatikan. Beim Eintritt des Papſtos ſtimmte 3dzislawſti, der Schützenkönig der Lodzer B⸗Klaſſe, iſt wird, iſt der K. S. Zidenice aus Brünn, der Amateurmeiſter 
das Orcheſter die Papſthymne an. Auf ein Zeichen des Papſtes dem LS. beigetreten. der Tſchechoſlowakei, welcher vor einigen Wochen gegen Gar⸗ 


be . e eee e Ciſzewſki hat ſich bei der Warſchauer Legia angemeldet. barnia, Karkau 3:3 unentſchieden geſpielt hat. Zidenice 
en — men anden mi ken de wee Legia beſtzt dadurch kine einheitliche und eritflnffige Stürmer komint am 6. April nach Warschau, um dortſelbft ein Hreund⸗ 
Komposition Lorenzo Peroſis „Veſpertina Oratio“. Nach veihe in der Aufſtellung: Wypijewſki, Nawrot, Lanko, Ci⸗ ſchaftsſpiel gegen die Legia auszutragen. 
Schluß des Konzerts erteilte der Papſt allen Mitgliedern des e ee e g 5 
a. des Chores und deſſen Leiter den päpſtlichen Se⸗ e οο/,ẽũ.teeeeseeeeseseeesseeeeοũð,,ů/Aj‚Os eee secs 
Das geſtrige Konzert iſt wohl die erſte Veranſtaltung die⸗ N = N 1 Kiep zu der Feier erſchienen. Der Präſident der Nacional 
ſer Art in den valitaniſchen Paläſten nach 1870. Es 1 18 e 50 a A e 5 9 8 2 8 ee 
E aſhington, 28. März. An eierlichen 2 r die Medaille und hob in ſeiner Anſprache die Verdienſt 
f N 3 3 8 Ueberreichung der goldenen Medaille der Nacional Geogra⸗ Gelehrten um die Luftſchiffahrt hervor. Dr. Eckener gab in 
| 9 x 
Riefenfeuer in einer japaniſchen Stadt. phie Society an Dr. Eckener nahmen ungefähr 5000 Perjo- ſeiner Erwiderung einen Ueberblick über den Weltrundflug 
Tokio, 28. März. In der Stadt Komatſumachi, im Nowd- nen teil. Unter den Anweſenden befanden ſich Mitglieder des des „Graf Zeppelin“ und überreichte der Geſellſchaft eine 
weiten des Landes, find durch einen Brand 700 Gebäude, dar- Kabinetts und des diplomatiſchen Korps, Vertreter verſchie⸗ Anzahl von Lichtbildern davon. 
unter das Polizeigebäude, die Schulen und das Rathaus zer⸗ dener Regierungsämter, der Armee und Marine, der beiden Die goldene Medaille hebt auf ihrer Aufſchrift die Ver⸗ 
ſtört worden. Der Schaden beträgt etwa zwei Millionen Mark. Häuſer des Kongreſſes und verſchiedener wiſſenſchaftlicher dienſte Dr. Eckeners um die Förderung der Luftſchiffahrt 
Bei den Löſcharbeiten wurden mehrere Feuerwehrleute ge- Geſellſchaften. Der deutſche Botſchafter Dr. von Trippwitz und um den erſten Weltrundflug des „Graf Zeppelin“ unter 
tötet. ü und Gaffron war in Begleitung des Botſchaftsrates Dr. ſeiner Führung hervor. 
r 050050 0OODESOHEDFRT ICH BEREOSSSE SEELE“ 
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$laski Urzad Woicwödzki w Kalowicach oglasza oferlowy 


pisemnvy pezelarg publiczuy 


na urzadzemie: 
1. instalacji urzadzenia Ourzewania BOMPOWO-cieplowalinego 
2. instalacie urzadzem sanifarnych dia domm mieszkalnego 

Ww Katowicach przy wlicw Wolewödzkici z ferminerm wmiesienia oferf do dnia 9 kwielnia 1930 r. 
godziny 11-Sej. 
Bliisze szezesöiy przefarau podane sa w Gazecie Urzedowe) Wolewödztwa Siaskiege Nr. 10 
oraz na fable Wyvdzialı Roböt Publiczunych gqmach Wolicwödzki IV. diere w Katowicach. 


Za Wojewode 


725 inz. Zawadowski m. 5. 
Naczelnik Wydzialu Roböt Publicznych. 
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+ Breslau. Welle 325: 16.30 Wein, Weib und Ge⸗ 
[Rswir d t fang. (Schallplatten). 18.40 Franzöſiſch. 19.05 Abendmuſik. 
20.00 Humor. 20.30 Oskar⸗Straus⸗Abend. 22.30 Tanzmuſik. 


5 Berlin. Welle 418: 14.00 Eine heitere Schallplatten⸗ 
Die Rückerſtattung der Zölle bei 15 zurückgegangen. Der engliſche Handelsminiſter erklärte, montage. 15.20 Jugendſtunde. 15.40 Medizinhygien. Plau⸗ 
Getreideausfuhr bis 31. Juli verlängert daß die engliſche Baumwollinduſtrie zu Verſchmelzungen wer- derei. 16.30 Unterhaltungsmuſik. 18.25 Das können Sie 
28. März. Das Mi iſtertum ® 1 de ſchreiten müſſen, um der Weltkonkurrenz entgegentreten noch nicht kennen. (Schallplatten). 18.40 Franzöſiſch. 19.40 
Waeſchau 28. Mürz. Das dun für Handel und zu können. Programm der Aktuellen Abt. 20.00 Aus Speretten. Danach 
Induſtrie hat die Gültigkeit der Verordnung über die Rücker⸗ 9 bis 0.30 Tanzmuſik. 
, won Selen al Se > Prag. Welle 486.8: 12.15 Landwirtſchaſt. 12.35 Preß⸗ 
e, 5 . ee 12 seh 8 i Ra dio | burg. 13.30 Arbeitsmarkt. 13.40 Induſtrie, Handel und Ge⸗ 
e or 0 (werbe. 13.55 Börje. 15.50 Für die Jugend. 16.20 Kultur⸗ 
zurückerſtattet werden, entſprechen nicht den Tatſachen. f fund Volksbildungsvortrag. 16.30 Jazzorcheſter. 17.30 Deut⸗ 


Samstag, 29. März. ſche Sendung. A. Hey, Berlin; Zum Amazonas. 18.00 Land⸗ 


Schwere Lage in der engliſchen aattowitz. Welle 4087: 17.10 Kinderbrieftaſten. 17.45 wirtſchaft. 18.10 Arbeiterſendung. 18.20 Kultur- und Volls⸗ 
Baumwollinduſtrie. | Kinderjtunde. 19.05 Literatur. 19.20 Muſikal. Zufſchenſpiel. bildungsvortrag. 19.05 Unterhaltungsmuſik. 20.00 Alois 
London, 28. März. Im engliſchen Parlament wurde die 19.30 Vortrag. 20.00 Naturgeſchichte. 20.30 Koſtzert aus Jiraſek. Die Laterne. Schauſpiel. 22.20 Konzert. 23.00 Kom 


ſchwere Lage der engliſchen Baumwollinduſtrie geſtern erör⸗ Warſchau. 22.00 Feuilleton. zert. 

Han Ein beraler abe erklärte, 5 in den lezten Krakau. Welle 3128: 16.40 Schallplatten. 17.15 Wien Welle 517: 11.00 Schallplatten. 15.00 Vom 
drei Monaten rund 100 000 Arbeiter arbeitslos geworden Medizin. Vortrag. 17.45 Kinderſtunde. 19.25 Auslandspo- ſcheidenden Winter und vom neuen Frühjahr. Anſchließend: 
wären, ſodaß jetzt jeder vierte Arbeiter in der engliſchen litik. 19.58 Konzert. Jugendbühne. 16.30 Orcheſter. 17.45 Alban Berg und ſeine 
Baumwollinduſtrie ohne Arbeit ſei. Die Urſache ſei der Rück⸗ Warſchau. Welle 142: 1715 Briefkaſten. 17.45 Oper Wozzek. 18.10 Kammermuſik. 19.00 Vortrag. 19.30 
gang der Ausfuhr von Baumwollwaren. Während England Kinderſtunde. 20.15 Vortrag: Paraguay. 20.30 Leichte Mu⸗ Th. Kramer Aus ſeinen Werken. 20.00 Umberto Urbano. 
früher an der Baumwollausfuhr der Welt zu zwei Dritteln fit. 22.00 Feuilleton. 22.25 Religiöſer Vortrag. 23.00 Tanz⸗ 21.00 Ein Ehemann von der Tür. Komiſche Operette von J. 
beteiligt geweſen ſei, ſei der Anteil auf weniger als die Hälf⸗ | muſik. Offenbach. Anſchl. Volkstümliches Konzert. 
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„der im Kerker ſitzt und ſ tet. Licht — S ieder wie vorhin. Gottlob, das Geſpenſt i⸗ 
Aui der Spur „ „ d chen and ah einer alen Kehensluft kaum 


Er ſprach mit zuſammengepreßten Zähnen, mit verhal⸗ Einen Augenblick ſchwankte Longby, welcher von den 
—— der soldenen Nadel tenem Atem, in abgebrochenen Sätzen, und erhöhte dadurch beiden Damen, die ihm zunächſt ſtanden, er den Vorzug ge 
. den Eindruck des Geſprochenen. ben ſollte, der blonden Mrs. Williamſon oder ihrer unzer⸗ 
Original- Kriminalroman von E. Leichsenring „Was iſt Liebe? Wo iſt ste, jene Liebe, die wie ein Sil⸗ trennlichen Freundin, der brünetten Mrs. Collins. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) berſtreifen des Mondes auf den blauen See fällt? Ich ſuchte Man ſah die beiden ſtets zuſammen, eine war ohne die 
— und fand fie nicht. Wo iſt die verwunſchene Prinzeſſin, andere gar nicht denkbar, fie wurden daher die „Unzertrenn⸗ 
1. Fortſetzung. die den verwunſchenen Prinzen erlöſt? Ich will — ich muß lichen“ oder die „Witwen“ genannt, obgleich die letzte Be⸗ 
„He, Schluß, alter Junge, ſtop!“ riefen ihm einige jei | fie finden“. zeichnung eigentlich nur für die blonde Mrs. Williamſon 
ner Freunde zu. | ‚Eine Bewegung unter den Damen entſtand. Blicke durch⸗ paßte, deren echte Blondheit übrigens von ihren Freundin⸗ 
Doch Allan ließ ſich nicht beirren. „Zu dem Begräbnis bohrten ihn wie giftige Pfeile. Es war wohl das erſte Mal, nen ſehr bezweifelt wurde. f 
meiner Jugend. Doch wer ſagt mir, daß dies nicht wirklich daß die Damenwelt ihrem Liebling ernſtlich böſe war. Ihre brünette Freundin war mehr eine Strohwitwe zu 
mein letzter Geburtstag iſt! Kann mir einer von euch be. Doch auch heute fanden die Damen eine Entſchuldigung. nennen, da fie faſt ſtets ohne Begleitung ihres Hatten er“ 
weiſen, daß ich heute in einem Jahr in dieſem Haufe, an die Nein, nein, das war ihr Allan nicht — taktlos war ihr Ab- ſchien, deſſen „Leiden“ mehr und mehr zunahm, fo daß der 
ſer Stelle ſtehen werde wie jetzt?“ gott nie geweſen. Er mußte krank fein, der arme Junge. Und arme alternde Mann gezwungen war, das Haus zu hüten. 
Die Damen langweilten ſich und fügten ſich in das Un- manch mitleidiges Frauenherz mahm ſich heimlich vor, ihn in Eingeweihte freilich wußten es beffer, und in den Klubs er- 
vermeidliche. Geduldig ließen fie den Redeſchwall ihres Gaft- füßer Stunde mit doppelt zärtlicher Liebe zu tröften. Man zählten es id) die guten Freunde mit ſpöttiſchem 1 
gebers über fi ergehen, der weniger geiſtreich als ſenti⸗ konnte ihm alſo doch nicht böſe ſein, dem lieben, abſcheuli! . „ Das Leiden des alten Collins“, 5 kurz un 
mental war. Man war ja an Allans Launen gewöhnt und chen, dem ungezogenen, entzückten Don Juan! blickte 5 e an. Man meinte damit ſeine ur 
mußte ihn gewähren laſſen wie einen ungezogenen, ver Nützlich, wie fie gekommen, ſchien die fonderbare auge c dnn n die ihr e Eee We 
hätſchelten Jungen. von Allan zu weichen. Er hob ſein Glas das, friſch gefüllt, zugelloſigtelk „ f 
Die Herren verſuchten noch, ihn dann und wann zu am Rande überzuſchäumen drohte, und mit eleganter Ge⸗ V wehmüig ſeufzend BL, die Männer die ſchöne, jun⸗ 
unterbrechen, ſahen aber ein, daß es vergebens war. Man bärde, ſeinem gewohnten anmutig überlegenen Lächeln, zu 9 91 a W aa j r% 10 8 
. 5 a 5 : 4 s . ge Mrs. Collins an, die in ihrer dunklen Bläſſe ebenſo ver 
zuckte die Achſeln und blickte gelangweilt in die halbge⸗ ſeinen Gäſten gewandt, rief er aus: führerriſch wirkte wie ihre farbenfriſche Freundin. Wie gern 
leerten Gläſer. Toll, unbändig, ja romantiſch War Allan ja „Ihr ſeid zu früh gekommen, noch iſt ſie nicht tot, die j hätten fie die dine vernachläſſigte Frau, hie io ſcheu 1 in 
immer gewejen, doch geſchmacklos — denn wie anders foll-; Jugend! Noch heute nacht will ich meine Prinzeſſin finden! ſich gekehrt war, getröſtet. Doch keiner wagte es, der Schönen 


te man ſein heutiges Gebaren bezeichnen? Es lebe die Schönheit, die Jugend, die Liebe, mit einem näherzutreten. Die Wutausbrüche des rohen Tyrannen, der 
Longby ſchwatzte drauflos wie ein Trunkener; er ſprach Wort“, mit lächelnden Verbeugungen nach rechts und links trotz allem von einem lächerlichen Eiferſuchtswahn beſeſſen 
von dem Magnolienbaum, der kalt und frierend in ſeinem gewandt: „Es leben die Damen!“ war, waren ſprichtwörtlich geworden. Ja, man behauptete 
verwitterten Garten ſtand. „Hoch! Proſit! Hoch! Hoch! Es lebe das Leben. Mu⸗ ſogar, daß er die arme Nelly in ſeiner blinden Wut ſchlug. 
„Mein ganzes Leben lang habe ich gewartet wie ein Ge⸗ ſik! Muſik!“ Allan ſprang empor. Man lachte und ſcherzte Fortſetzung folgt. 
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